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von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 803 
Deutſchland. 

A Berlin, 14. Nov. (Sonderbare „Ano⸗ 
nymitäten.*] Vor einem Jahre hatte der Berliner 
Magiſtrat an zuſtändiger Stelle beantragt, die neue Straße 
längs der Südfront des Reichstagsgebäudes „Simſonſtraße“ 
(nach dem erſten Reichstags präſidenten) zu nennen. Der Ma⸗ 
giſtrat hat nicht das Recht zu Straßentaufen, ſondern er hat 
nur Vorſchläge zu machen, die aber beinahe regelmäßig gut⸗ 
geheißen werden. Ob das mit dem Antrage, das Gedächtniß 
des hochverehrten Präſidenten Simſon in nächſter Nachbar⸗ 
ſchaft des Reichstagspalaſtes zu verewigen, noch geſchehen 
wird, iſt uns unbekannt. Auffällig aber erſcheint es, daß ein 
volles Jahr vergangen iſt, bevor eine Entſcheidung in dieſer 
Sache getroffen worden. So iſt die Straße — ein ſeltener 
Fall in Berlin — bis heute namenlos. Praktiſche Nach⸗ 
theile erwachſen allerdings nicht daraus, denn in dieſer Straße 
giebt es außer dem Reichstagsgebäude kein zweites Haus, 
und das Gegenüber des Reichstags bildet der Thiergarten. 
In chriftslos wie die Straße iſt immer noch die berühmte 
Tafel über dem Säulenportal des Reichstagsgebäudes am 
Königsplatz. Die Widmung „Dem deutſchen Volke“ iſt ja 
nicht beliebt worden, aber die von der Reichs tagsbaukommiſ⸗ 
ſion nach Wallots Vorſchlage empfohlene Widmung „Dem 
deutſchen Reich“ hat bisher auch nur auf dem Papier Gel⸗ 
tung Der Reichstag ſollte ſich in feiner neuen Seſſton dieſer 
Sache endlich einmal annehmen. 

— Der bekannte Herr Poultney Bigelow, der 
ſeit Jahren als Freund unſeres Kalſers bezeichnet wird, hat 
einen Aufſatz geſchrieben über das Thema: „Der deutſche 
Kaifer und Konſtitutionelle.“ In dem Aufſatz 
heißt es u. A.: 


„Bismarck hat die deutſche Einigkeit nicht nur 
nicht geſchaffen, er war ihr ſogar feindlich gefinnt. In 
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‚einem ſtarten Heere erblickte er das Mittel, ebenſo neue Länder 


n den benachbarten Staaten zu erobern. wie auch Volkzaufſtänden 
1 Innern zu begegnen. Er glaubte an die Beſtimmung Preußens, 
er einzige deutſche Staat von Bedeutung zu fein, well er Preußen 
für (ädig dielt, einen der kleineren Staaten nach dem anderen unter 
ein Joch zu zwingen.“ N 
— Einen neuen Kandidaten für den Poſten eines 
Chefredakteurs der „Kreuzzeitung“ will das 
„Wiener Vaterland“ gefunden haben; es läßt ſich aus Berlin 
melden, Graf Klinckowſtröm werde am 1. April k. Is. 
die Leitung des feudalen Blattes übernehmen. — Berliner 
Blättern iſt davon nichts bekannt. 
— Wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, iſt 
Unterdrückung des Handels 
Schriften vom Auslande nach Deutſchland, zu welchem Zwecke 


in der Angelegenheit der 
mit unzüchtigen 


der Finanzminiſter die Zollbebörden kürzlich zur Mitwirkung ver⸗ 


anlaßt batte, von Selten der Staatsanwaltſchaft gegen eine große 
Anzahl von Firmen und Perſonen, weiche ſich in Frank⸗ 
reich, Spanien, Oeſterreich und Rumänien befinden, die Brief 
perre eingeleitet worden. Die dabei in Betracht kommenden 
10 oder einzelnen Perſonen wohnen hauptſächtich in Paris, 
ontpellter, Bordeaux. Barcelona, Peſt, Bukareſt und Wien. Diele 
Maßregel ſoll hauptſächlich auf Betreiben der Staatsanwaltſchaft 
in Potsdam zurückzuführen fein. 
Zu Ahlwardts jüngſter Pilgerfahrt nach Wien bemerkt 
die „Antiſ. Correſpondenz“ des Herrn Liebermann von 
Sonnenberg, es „gewinne dadurch das Gerücht an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß der genannte Herr, nachdem er in Deutſch⸗ 
land ziemlich allen Boden verloren hat, mit Dr. Böckel 
nach Oeſterreich überfiedeln wolle“. — Herr 
v. Liebermann würde auf dieſe Weiſe zwei Konkurrenten los- 
werden. Es fragt ſich nur, ob die öſterreichiſchen Antlſemiten⸗ 
führer einen jo geriebenen Agitator wie Ahlwardt, der ihnen 
das Geſchäft verderben könnte, willkommen heißen würden. 

— Zum Vereinsrecht iſt die Meldung intercifant, daß 
der Vorſtand des „Arbelter⸗Raucherbundes für 
Berlin und Umgegend“, der aegenwäriig 23 Klubs mit insgeſammt 
1294 Mitgliedern zählt, vom Berliner Poltzeipräſidtum aufgefordert 
worden ist, das Mitgliederverzeichniß ſämmtlicher Klubs unver⸗ 
züglich e en. Der Bund hat beſchloſſen, dem Verlangen 
des Pollzei⸗Präſtdiums nachzukommen, bat aber Stundung behufs 
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nunmehr eriheilt worden. 
Oberlandesgexichtsrath ernannt. 


Schmieder wurde im Jahre 1879 zum 


— Zur Wächterſchen Angelegenheit glebt der 
Vorw.“ bekannt, daß der ſozlaldemotraliſche Parte vorſtand, nach. 
dem er über gewiſſe Gepflogenheiten des Herrn v. Wächter von 
dritter Seite unterrichtet worden war und v. Wächter dieſe Be» 
ſchuldigungen als richtig zugab, letzterem nahelegte, ſeine Agttatlon 
in Parteitreiſen oder im Namen der Partei einzuftellen, da man 
Anderenfalls genöthigt Jein würde, öffentlich vor ihm zu warnen. 
dis Vorw. wiederholt an die Genoſſen, welche „auf Bartels 
driatplin balten und ernft genommen fein wollen“, auf „das aller⸗ 
nebmendſte“ den Rath, ſich von den melteren Wächterſchen Unter. 
aber ungen firlkte fern zu balten Zugleich vertheidigt der „Vorw. 
ſchm v. Wächter gegen den in der Verſammlung erhobenen „ge 
als kütloſen“ Vorwurf, daß er ſich von der Partei abgewandt habe, 

bm die Parteſtrippe nicht mehr zur Verfügung ſtand, un 
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Freitag, 15. November. 


ſtellt feſt, daß von Wächter in der uneigennützlaſten Weile der 
Partei gedient hat. 

— Unter dem Titel „ Die Schlckſale eines Fremden⸗ 
Leglonärs“ iſt vor einiger Zeit im Verlage von W. Behm 
(Hamburg⸗Borgfelde) eine Schrift erſchienen, die einiges Aufſehen 
erregt hat. Beſonders beunruhigte darin dle Angabe, daß auf 
deutſchem Boden, in Hamburg, franzöſiſche Werber umherzögen, 
zu dem ausgeſprochenen Zweck, den Rekrutenfang für die franzöſiſche 
Fremden⸗Legion zu betrelden. Obwohl es nun an ſich wenig wahr⸗ 
ſcheinlich klingt, daß die franzöſiſche Realerung einen komplizirten 
und koſtſpieligen Apparat in Bewegung ſetzen ſolle, um ſich der 
Perſon einzelner Rekruten zu verſichern, ſind von der deutſchen 
Milttärbehörde in Verbindung mit der Poltzel doch forgfältige 
Ermittelungen in dieſer Angelegenheit angeſtellt worden. Dieſe 
Ermittelungen haben, wie die „Poſt“ hört, ergeben, daß eln nur 
einigermaßen begründeter Anhalt dafür, daß in Hamburg Werbe 
Agenten für die Fremden⸗Leglon ihr Weſen treiben, nicht zu finden 
geweſen iſt. Der Werth der ganzen Schrift „Die Schick ale 
elnes Fremden ⸗Legtonärs“ iſt überhaupt ein ſehr zweifel⸗ 
hafter, beruht fie doch ledig ich auf den Angaben des 
jetzigen Musketiers des zweiten Hanſeatiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 76 Hafner, eines ſchwindelhaften und gefähr⸗ 
lichen Menſchen, der vor feinem Uebertritt zur Fremden⸗ 
Leglon am 13. Januar 1893 einen fetzt durch ſtandrechtliches 
Urtheil des Regiments vom 3. September 1895 mit 6 Wochen 
Gefängniß geahndeten größeren Diebftahl begangen hatte und jetzt 
auch der Betheiligung an einem Morde verdächtig fit. Die Indi⸗ 
viduen, die ſich zur 5jährigen Dienſtzeit in der Fremden⸗Legion 
verpflichten, find gewöhnlich ſchon beſtraft oder wollen ſich der 
Beſtrafung wegen verübter Verbrechen entziehen. Dies trifft auch 
1 in der Schrift als Schick alsgefährten des Hafner genannten 

on zu. 


* Halle a. S., 14. Nov. Wie ein Berichterftatter mittheilt, 
bat ſich geſtern die hier beſtehende ſozlalwiſſenſchaftliche 
Studentenpereintgung aufzelöſt. Sie war der größte 
derartige ſtudentiſche Verein des Deutſchen Relches (ihre Mitglieder 
zahl betrug über 200). Schon feit längerer Zeit hatte die Vereint- 
gung mit Schwierigkeiten zu kämpfen, die ihr ſowohl von der Poltzei 
als cuch von den Univerſitätsbehörden bereitet worden waren. 
Die Polizei ließ dle Vereinsverſammlungen überwachen; es war 
rämlich ruchbar geworden, daß in denſelben auch über das Ver⸗ 
hältniß zur Sozialdemokratie geſprochen wurde. Eine Beſchwerde 
half nichts und fo ſtrengte ſchlleßlich der Vorſtand die Klage an. 
Größer noch waren die Hindernlſſe, die der Rektor der Univerſität, 
Profeſſor Droyſen, den Beſtrebungen der Studenten bereitete. 
Er ſprach ſich rundweg gegen jide Beſchäftigung der Studenten 
mit den Fragen des öffentlichen Lebens aus und nahm einen 
unklaren Ausdruck in den Sotzungen zur Veranlaſſung, die Ab⸗ 
haltung von Vortragsabenden zu verbieten, wodurch die Thätigkeit 
der Vereinigung lahm gelegt wurde. Beleits damals dachte man 
daran, ſich aufzulöſen; als aber bekanzt wurde, daß der Rektor 
der Berliner Univerſität Geb. Reg.⸗Rath Proſeſſor Dr. Adolf 
Wagner einen ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenverein ges 
nehmigt hat, ſchöpfte man wleder Hoffnung, der Antrag auf 
Auflöfung wurde abgelehnt und der Ehrenvorſitz dem Profeſſor 
v. Liszt angetragen, da Profeſſor Diehl niedergelegt hatte. a 


Bofen, 15 November. 

X Selbflmord. Der on der Intendantur des V. Armee 
korps angeſtellte Kanzleirath K, der, wie gemeldet, wegen Bere 
ehen im Amte in voriger Woche verhaftet und in Unterſuchungs⸗ 
daft abgeführt wurde, hat Selbstmord verübt. Die Leiche wurde 
in das Garntſon⸗Lazaxeth geſchafft. — Das Schickſal der Familie, 
dle durch die ſträfliche Handlungsweiſe ihres Ernährers in ſolches 
Unglück geftürzt wurde, erweckt allgemeine Theilnahme. 


n. Vandalismus. Dem Konditor A. Mewes, Breßlauer⸗ 
ſtraße 40, wurden in letzter Zeit wiederholt die Markifen abge⸗ 
ſchnſtten und in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. 
kurzer Zeit angebrachte neue Gläblücktlampe im Werthe von 10 M. 
zertrümmert. Es wird vermutet, daß die That auf einen per⸗ 
ſönlichen Racheakt zurückzuführen ſei. 

n. Ein etwa 10 jähriger Knabe, welcher ſich geſtern an 
einem in Bewegung befindlichen Arbeltswagen anhing, gerieth, als 
der Wagen plötzlich hielt, wit einem Fuße in ein Hinterrad. Nur 
durch den Umftand, das der Knabe fofort aus ſeiner gefährlichen 
Lage befreit werden konnte, iſt es 80 danken, daß er mit einigen 
unbedeutenden Hautabſchürfungen davonkam. 

n. Ein finniges 
meiſter auf der Wronkerſtraße vorgefunden und beſchlagnahmt. 

n. 8 dem Pol ericht. Verhaftet: 2 Bettler, 
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* Breslau, 14. Nov. [Einen ſchweren Verluſi] bat 
der hieſige Zoologiſche Garten durch den Tod des Rhino⸗ 
ceros erittten. Der 43 Jahre alte Dickhäuter, welcher einen 
Werth von 10000 M. repräſentirte, hatte ſchon ſeit drei Tagen 
keine Nahrung zu ſich genommen und konnte auch nicht mehr auf⸗ 
fteber. Das Ergebniß der Sektlon iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch 
war das hohe Alter des Thieres ohne Zweifel von Einfluß auf 
den Verlauf der Krankheit. 

Köslin, 12. Nov. [(Verbrannte Gänſebrüſte.] Dem 
Kaufmann Stein am Markt verbrannten in der vorletzten Nacht in 
ſeiner Riucherkammer co. 1000 Spickbrüſte. Der Schaden beträgt 
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feiner Frau. feinen zwei Söhnen und zwei Töchtern befand. Ob⸗ 
gleich die Leute von Polsk bie troftlofe Lage der Schiffbrüchlgen 
bemerkten und denſelben zur Hilfe eilten, war es trotz der größten 
Anſtrengungen nicht möglich, an den Kahn der großen Schwellung 
und des reißenden Sturmes wegen heranzukommen. Unverrichteter 
Sache mußten die Leute umkehren, und die ganze Schiffer ⸗ 
familie ertrank. 

* Stallupönen, 13. Nov. [Der leutſelige Gefreite! 
Vor einigen Tagen trat eine Landfrau der Umgegend an einen 
hieſigen Soldaten, der auf Poſten war, mit der Frage heran, ob 
er auch ihren bei derſelben Truppe befindlichen Sohn kenne, der 
bereits die Gefreitenknöpfe trage. Als er dies bejahte, rief das 
Mütterchen, jedenfalls im Gefühle, daß ihr Sprößling ſchon die 
erſte Klippe zum Generalfeldmarſchall erſtiegen hade: „Ir, ja, 
mein Sohn Guſtav Ift ein tüchtiger Kerl; obgleich er Ge⸗ 
freiter iſt, läßt er ſich doch von Jedermann ſprechen, als ob 
er nur Gemeiner jet; denn Stolz kennt er überhaupt nicht.“ 


Angekommene Freude. 
®ofen, 15. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech-Anſchlus Nr. 10R.] 
Amtspächter Friellnabaus u. Frau a. Groß-Chocicza, Ritterauts⸗ 
beſitzer Grob a. Pawlowo, Arzt Dr. Paultſch a Oſtrowo u. die 
Kaufleute Cohn, Rummel, Moſevius, Stein u. Frau, Boas, Wern⸗ 
hart, Schall, Wocke, Fablan u. Abramowski a. Berlin, Quenſell u. 
Dieber a. Leipzig, Selbiger a. Paris. Drumont a. Hinnover, Fries 
drich a. Breslau, Simon a. Kulm, Becker a. Hanau, Oſtertag aus 
Frankfurt a. M., Frucht a. Plauen i. V., Simonſohn a. Zirke, 
. Heckſcher a. Hamburg, Weber a. Nürnberg u. Hellbron 
q. Krefeld. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech-⸗Auſchluß 
Nr. 16.] Geh. Ober⸗Poſtrath Henne a. Berlin, Rittergutsbefiger 

eblan a. Komorswo, Rechnungsrath Lipvold a. Berlin, die Fabrik⸗ 
eſitzer Biendler a. Neuſalza i. S. u. Ey a. Auerbach. Direktor 
ausdorf a. Halle, die Fabrikanten Patz a. Blelefeld u. Heine aus 
rankfurt a. M u. die Kaufleute Sachs a. Quedlinbarg, Labliner 
a. Danzig, Gubelt u. Sache a. Leipzig, Frank u. Steinert a. Bres⸗ 
lau, Kehr a. Hamburg u. Cohn a. Elberfeld. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsdeſitzer v. Nlegolewskl 
a. Niegolewo, v. Klerskt a. Rogaſen, v. Zıblocki a. Dombrowka, 
Kolskt a. Lıdom u. Frau Nledecka g. Dig zkowo, Peopſt Gant⸗ 
kowskt a. Ry zywko, Dekan Sadowski a. Sledlemin, Baumelſter 
Dronla a. Berlin u. die Kaufleute Stelnkopf a. Breslau u. Bin⸗ 
kowskl a. Danzig. 

Hotel Bellevus. (H. Goldbach.) Fabrikant Mundt a. Berlin, 
die Ingenleure May a. Görlitz u. Hoffmann a. Berlin u. die Kauf⸗ 
leute Migge a. Danzig, Habbes a. Solingen, Fıtedrih Gelbaar u. 
Halbeiſen a. Dresden, Hopp u. Strache a. Berlin, Rothe a. Gera, 
Dienwiebel a. Breslau, Heiſe a. Brieg, Klein a. Frankfurt, Berg⸗ 
ner a. Wien u. Hunger a. Sorau. 

Hotel de Berlin. Fetniycech-⸗Anſchluß Nr. 165.] Dle Beſitzer 
Michalowski u. Wolskl a. Karnik, Prälat Wolinskl a. Strelno, 
Propſt Kalkowskti a. Wilczyna, Apotheker Bulczynskl a. Wyſoka, 
Lehrer Fuchs a. Sagan u. dle Kaufleute Thomas a. Borel, Sa⸗ 
molewski u. Familie a. Gofiyn, Ezmann u. Rennbarth a. Beeslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langners’s Hotel.) 
Die Kaufleute Schiller a. Berlin u. Silber a. Eupen t. Rheinpr., 
die Inſpektoren Jaſynski u. Frau u. v. Tatlin u. Frau a. Stral⸗ 
kowo, Privatier v. Tatlin u. Frau a. Stralkowo, Fabrikant Ra⸗ 
witſch a. Breslau, Ingenieur Kohls a. Berlin u. Schneiderin Frl. 
Garcgyaska a. Berlin. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 

Cahens, Neubauer u. Rother a. Breslau, Bu 

a. Antwerpen, Salinger a. Stenſchewo, Haberhaup a. Leopoldshall, 

Rochlitz, Rahlke, v. Ziolonatzki, Neubacher u. Skalnſk a Berlin, 

Wenk a. Gappau, Ofenbauer Fritſch a. Zwickau, Beſitzer Wolinskl 

e Gendarm Pflugner a. Bnin u. Landwirth Walter a. 
echowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Heinrich u. Brandt 
a. Berlin, Freytag a. Stettin u. Krüger a. Pycmont u. Fabrikant 
Dieditein a. Berlin. 

Keiler's H 


Jünger a. Dessen, 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 15. Nov. 
Bernhardinerplatz. Getreldezufuhr ſehr ſtart Der 
800 Roggen 5,10 —5,50 Mark, Weizen dis 7,00 M., Gerfte 5,75 bis 
00 M. Hafer bis 6,00 M., Heu reſchlich, Strob über dem 1 arg 


Zum 


geeignet zur Vormaſt, 21 —22 M. 
et! ferner einige Mllchziegen 12—15 M. pro 


ammel, das Pfund lebend Gewicht 25 Pf. 
Stück 


— Neu er M 
1,50—1,75 M., prima Aepfel, Borsdorfer, graue und Goldreinetten. 
s 2 M. Geſchäft ſtill. — Alter Markt: Mt Kartoffeln 
ſehr ſtark befahren. Der Ztr. Kartoffeln 1,20 1,30 M., der 
Zentner rothe Kartoffeln 1 30 —1.40 M. Wrucken, ſelten angeboten, 
der Zentner 1,40 -1,60 M, dle Metze weiße Kartoffeln 9 Pf., blaue 
10-12 Pf., 1 Kopf Weißkraut 5—10 1 pf Welſchtraut 10 
Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20-60 Pf. 1 Kürbis 25 —70 Pf., 1 gro 
fefter Kopf blaues Kraut 10—12 Pf., 1 Bund Möhren 5-10 Pf., 
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1 Bund Liegnitzer Peterſille 25-50 Pf., 1 Bund rothe Rüben 5 
Pf. 1 Bund Oberrüben 5—10 Pf., 1 Körbchen Pilze 1 Pf., 


Breslau, 14 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gelündigt — Ztr. per Nov. 45 50 B. 
. Die Virſenkommiſſon. 
O. Z. Stettin, 14. November. Wetter: Schön. Temperatur 
+8 Gr. R. Barometer 764 Mm. Wind: SW. 
Welten ruhig, ver 1000 Kilogramm loko 135— 142 M., ab 


f.] Bahn 141 M. bez., per November und November⸗Dezember 142,50 


Mark bez, per April⸗Mat 146,50 M. bez. — Roggen ruhig, per 


111000 Kilogramm loko 118 121 M., ver November und November⸗ 


Dezember 117,50 M. bez., per April⸗Mal 122,50 M. bez., per Mai⸗ 


fd. Juni 124 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko 112 bis 


160 M. — Hafer, per 1000 Kilogramm loko 113 —117 M. — Spi⸗ 


Pfd. rttus unverändert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 


eie 0 
60 Pf., 1 Pfr. Welſe 50 Pf., 1 Pfd. Bleie 60 Pf., Zander 70 Pf., 


1 Pfund Barwinen 50 Pf, Quappen 50 Pf., Barſche 45-55 BE, Abzu 


ein Häufchen kleine Weißfiſche 50 Pf. 1 Pfd. Schweinefletfch von 
Bauch 69 Pl., prima 70 Pf. 1 Karbonade, Kammftück 70 Pfd., 
1 Bid. Rindfleiſch 45—70 Pf., Rinderfilee 80 Pf., 1 Pfd. Hammel⸗ 
fleiſch 50 Pf., 1 Pfo. Kaldfleiſch 456 —70 Pf., geräucherten Speck 
70-80 Pf., roher 65 Pf., Schmeer 65 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 
3,50 — 4 M., 1 Hammelgeſchlinge 80 Pf. bis 1 M., 1 Paar gerei⸗ 
nigte Rinderklauen 55—75 Pf, 1 Paar Schweinefüße 40 Pf., 1 
Voor Kalbsfüße 2—25 Pf. — Sapfehaplatz. 1 Haſe 2,50 
bie 3,50 M., 1 Paar Krommetsvögzel 60 Pf., 1 Paar Rebh ihner 
2 M., 1 wilde Ente 1,50 — 1,75 M., 1 Paar Kantuchen 1,70 —2 N., 
1 Faſan 2—2,25 M., 1 Paar Schnep fen 70 Pf., 1 leichte Gans 
320 M., 1 ſchwere Gans 5—6 M., 1 Paar große, ſchwere, fette 
Enten 5—5,25 M., 1 lelchte Ente 220-3 M., 1 Baar große 
ſchwere Hübner 3,50—4 M., 1 Paar junge Tauben 80 Pf bis 1 
M. Die Mandel Eler 70—75 Pf., 1 Pfd. Butter 1.00 1,30 M. 
Gemüũſe etwas feſter, im Ueberfluß angeboten. 
Futtermittel. Der Zentner Roggenkleie 390—4,10 M., 
Weizenkleie 3,75 - 4.00 M., Futtermehl 3.90 4,00 M, 1 Ztr. Raps⸗ 
kuchen 4,90 — 5,10 M., Leinkuchen 5,50—6,10 M., Hanfkuchen 3,75 
bis 3 90 We., Dotterkuchen 4,00 - 4,30 M. 


Handel und Verkehr. 

Kohlen Produktion in Europa und Amerika. Der 
Konſul der Vereinigten Stagten William F. Grinnell bat in einem 
Bericht kürzt intereſſante Vergleichungen aufgeſtellt zwiſchen den 
Produktions toſten und der Menge der Kohlen⸗Förderung in den 
Vereinigten Staaten, England, Belgten, O: ſterreich, Frankreich und 
Deutiklard im Jabrzebut von 1883 bis 1893. In 1883 pro⸗ 
tuzirte England 163 700 eo t, in 1893 bloß 164 300 0,0 t, 
alſo nur 600000 t mehr wle zehn Jahre zuvor. In 1833 
war der Werth einer Tonne Kohlen 1,17 Doll., in 1893 
aber 165 Doll. an der Zeche. In 1883 waren 4710 0 
Perſonen in den Bergwerken beſchäſtigt, in 1893 aber 
640 000. Letzteres wurde durch Verkürzung der Arbeſtszeit 
des Perſongle und durch die immer größere Tiefe der Berawerke 
bewirkt, die mehr Maſchlnerle und mehr Arbeit verlangt. In 1885 
förderte ein Bergwann durchſchnittlich 347 Tonnen im Jahre, in 
1893 nur 256 t. In Deutſchland nahm die ganze Kohlenprobuktion 
von 1883 bis 1893 nur um 18 M llionen Tonnen zu und betrug 
74 Millionen in 1893. Die Förderungskoſten aus dem Schacht ſtle⸗ 
gen per Tonne von 1,27 auf 1,64 Doll. Die ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſe bei der Gewinnung bezüglich Pexſonallöhnung, Vertiefung 
der Schächte ꝛc. waren in Deutſchland denen in England 
ähnlich. Frankreich produzſrte 25 Millionen Tonnen Koh⸗ 
len in 1892. Der Werth per Tonne am Förderungsplatz 
war 242 Dollar. Die Zahl dex Bergleute betrug 130,000, 
von denen jeder durchſchnittlich in Ire 197 t förderte. — 
In Belgien bellef ſich bie Jahres produktſon auf 19 Milllonen t; 
die Gewinnung per t koſtete 1,81 Doll., und feder Bergmann 
lörderte dun chſchuſttlich im Jahre 166 t Oeſterreich produclrte 
jäbıllb 8 Millionen t Kohlen; die Förderung koſtete pro t 1,25 
Dollars und jeder Kohlengräber lieferte durchſchnittlich 200 t im 
Jahre. In den Vereinigten Staaten nahm die Koplenproduk ton 
ven 1883 bis 1893 von 103 Milllonen auf 163 Milltonen t zu — 
und betrug Fast ebenſo viel wie in England in 1893. Dabei aber 
wurde dieſe Produttion von nur 363 000 Bergleuten geliefert, 
wöhrend England dazu 640 000 verwenden mußte. 


Nürnberg, 13. Nov. [Hoyfenbericht von Adolph 
Lehmann Nachf.] Während des beute endenden Bertchtab, 
Ichrittes zeigte ſich vermehrte Nachfrage zumal auch für Export 
größere Poſten aus dem Markte genommen wurden. Die Stim⸗ 
mung iſt aber andauernd matt. Eigner ſehr entgegenkommend, 
mestalb es den Käufern leicht wurde Preiſe wieder um einige 
Mork herabzudrücken. — Wochenumſatz ca. 4.00 Ballen. Spalter 
Stabtaut 115 bis 125 M., do. Flurgrenze 100-115 M. do.5 Land⸗ 
ftegel 80—110 M, Hallertauer Siegel 70— 92 M., do. ohne Stegel 
I. 70-80 M., do. do. mittel 60—65 6. Aiſchgründer 1 55—60 M, 
do. mittel 45—50 M., Gebirgshopfen feinſte 60-65 We., Württem 
rerger 50 bis 70 We., Badiſche 45-65 M., Poſener (Neutom'ſchel) 
5080 M., Elſüſſer 4065 M., Saazer Kreis 160—765 Mark, 
Ausſcha Roth 110-115 M. Die Preiſe verſtehen ſich per 50 Kilo⸗ 
1 netto, in geſchloſſenen Partlen, während Auswahl einzelner 

allen 5- 10 M. mehr bedingt. B. B., C.) 

* Wien, 14 Nov. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichiſches Netz) vom 1. bis 10. Novbr. 836 375 Fl., Minder⸗ 
5 gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 

Tu 4 l . ! 

Bee, 14. Nov. Wolle ruhig, Garne für den Export 

desc fta ertäufe aus zweiter Hand. Stoffe⸗Fabrikanten find 
eſchͤftlat. 8 


Marktberichte. 


* Berlin, 14. Nov Zentral-Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
ri der Häbtlichen Pearktbollen⸗Direktton über den Großhandel in 
ben B:aıraiv Martthalle 10 Marktlage. Fleiſch. 

uſubren möhtg, Geſchäft ruhig, Kalbe und Schweinefleiſch höder, 
onſt unverändert. — delt und Geflügel; Zufuhren 
reichlich, Geſchäſt flott, Prelſe für Rehe etwas böder, ſonſt faſt un. 
verändert. — Fiche: Bufuhren aer d Geſchäft ledheft, Prelſe 
mittelmäßig. — Butter und Käſe; Butter matt, Säle leb⸗ 
ier. — Gemüſe, Obſt und Saädfrüchte: er 
Markt, Meerrettig, Seller e, Spinat, Tomaten anzlehend, ein: 
trauben etwas flauer. a 

Fleſbſ ch. Aindfleiſch a 55 60 [Ia 52 54. IIIa 46 51, Va 
38 —44 düntiches Ia —.—, Kkalbfleilch ia 44-62, Ha 28 42 %, 
Da 40 —58 la 34 39 Schweinefleiſch 42 49 e., 

inen —.— 1 55 Vatonler —,— Mark. Ruſſen 41-43 Mart, 
Gitzler — M. Serben — M. 
er Stück — — M., Faſanen 1.00 2.00 M., Bekaſſinen —,— M., 
rammets vögel —,— MM. 

Gromperg, 14. November. (Amtlicher Bericht der Handels 
ka -wer) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Duaittät 
132-139 Mark, ae ringe Qualität unter Ng. Nigeen je nach 
Qualtät 106-112 Mart geringe Qaalität unter Non, Werſte 
noch Qualtät 95 —108 Mark. gute Braugerſte 109 —118 M. 
Erbſen Fetterwaare 105—120 N. echwaaxe 120 130 Mark. 
5 & 7 alter nominell, neuer 102-114 M. Spiritus ber 

1 


Druck und Verlag der Dofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Notte.) in Boten. 


31,3) M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 142.50 M., Roggen 117,50 M. 
Petroleum loke 11,65 M. verzollt per Kaſſe mit , Prozent 


zug. 
Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne 
PER er M., per November Dezember und per April⸗Mal 1896 


en 3 14. Nov [Wollderlcht! Kammzuz⸗Termt⸗ 
handel. Ja Plata. Grundmuſter B per Nov. 3,02 / M., per 
Dezbr. 3,06 M. ver Januar 3,07%, M., per Februar 3,12 M., 
per März 3,12 N., ver April 3.12½ M., per Mal 3,17 ¼ M 
per Juni 3,17%, ., per Juli 320 M. per Auguſt 3,20 M. 
ver Septbr. 3,20 M., per Oktober 2,92%, M. Umſaß: 30 000 
Kllogr. Ruhig. 


weienraphifhe Nachrichten. 

Berlin, 25. Nov. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung “.] Miniſter v. Köller forderte von 
den Oberoräſtdenten Gutachten über anderweite geſetzliche 
Regelung des Arbeitsnachweiſes ein. Erwogen wird 


* 


die Einführung geſetzlichen Zwanges den Arbeitgebern | , 


gegenüber zur Angabe offener Arbeitsſtellen bei 
kommunalen Nachweiſeämtern. 


Schwerin i. Mecklenburg, 15. Nov. Die Regierung 


beantragte im Landtage eine Gehaltserhöhung 


der Volksſchullehrer im Dominſalbezirk im Betrage 
von 430 000 Mark, was einem Fünftel des Landesſteuer⸗ 
betrages gleichkommt. Der Landtag wählte eine beſondere 
Kommiſſion zur Vorberathung des Antrages. 

Laibach, 15. Nov. Heute früh kurz nach 4 Uör erfolgte ein 
mäßig ſtarter drei Sekunden andauernder Erdſtoß, mit 
Schwingungen des Bodens und unterirdiſchem Getöſe. Die 
W a wurde nur vorübergehend in geringem Maße be⸗ 
unrublat. 


Toulon, 15. Nov. Das Panzerſchiff „Cour⸗ 
bet“ wird voraus ſichtlich im Laufe des heutigen Vormittags, 
„Baudin“ heute Abend wieder flott werden. 


Zur a in der Türkei. 
Wien, 15. Nod. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus 
Bukareſt: Nach Berichten aus Galatz haben rumäs 


niſche Kriegsſchiffe die Bereitſchaftsordre 


erhalten. f 

Budapeſt, 15. Nov. Die äußerſte Linke bereitet für 
morgen eine Interpellation vor wegen der orientaliſchen 
Verwickelung und der Entſendung eines öſterreichiſch⸗ 
ungarlſchen Geſchwaders nach der Levante. 

Tie Interpellation wird, wie verlautet, von dem Abge⸗ 
ordneten Helſy begründet werden. Der Iuterpellant wird 
fragen, ob es wahr ſei, daß zwiſchen den Mächten ein Einver⸗ 
nehmen erzielt worden iſt, ferner von welchen Mächten die Rede ſei 
und ob außer den Signatarmächten des Berliner Vertrages 
noch andere Mächte beit an worden ſeien, welche Ziele das 
Einvernehmen verfolgt und ob durch die Aktion der Mächte 
der territorialen Integrität der Türkei eine Gefahr drohe. 

Rom, 15 Nov. Wie die „Agenzia Stefani“ aus 
Beiruth meldet, iſt die Lage daſelbſt eine beunruhi⸗ 
Pede auch wird es vorausſichtlich zu Kämpfen zwiſchen 

rufen, Kurden und Cirkaſſiern kommen. — Aus Damaskus 
wird eine Panik gemeldet; die muſelmänniſche Bevölkerung 
iſt ebenſo gegen die Chriſten, wie gegen die Regierung auf⸗ 
gebracht. Den Ortsbehörden ſehlt es an Auſehen, dieſelben 
erhalten widerſprechende Befehle. Die Redifs find unzufrieden. 
Ein franzöſiſches Geſchwader wird erwartet. 
Konftantinopel, 15 Nov. Aus Hamſchi im Vilajet 


Trapezunt und aus Arabkir im Vilajet Siwas werden 


neue Zuſammenſtößſe gemeldet. Viele Landbewohner 
Ib nach BAR geflüchtet. Man befücchtet den Ausbruch einer 
ungers noth. 

Konſtantinopel, 15. Nov. Die türkiſchen Blätter ver⸗ 
öffentlichen amtlich die Einberufung von 128 Redif⸗ 
Bataillonen im e fi und ‚fünften, Korps 
als erſte Maßregel zur nterdrück des 
ſtandes in Anatolien. Die Diviſtonsgeneräle Ali Dubah 


ch.] Sadeddin Paſcha, der Staatsrath Sami Effendi, zwei Juſtiz 
beamte und ein ae ſind zur Durchführung 


der Maßnahmen nach Anatolien entſandt, 
Athen, 15. Nov. Wie verſichert wird habe Griechen⸗ 
land verlangt, an einer eventuellen Flottenent⸗ 
endung nach den türkiſchen Gewäſſern theil⸗ 
zunehmen, indem es dieſen Wunſch mit der großen An⸗ 
zahl der in der Türkei befindlichen Griechen begründet. 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15. Nov Zuckerbericht. 


K rn geatker eri. 0 92 n 11.00 11.19 
K wazucter ei von 88 Proz. Rend. 10,45 10,80 
. E JR neues . 10 45 — 10,6) 
Wechktoniite exei, 75 Prozent Rend. 760-839 
Tendenz: ruhlz. 
Bepg ratfingoer 1 f 0 i 238,0) 
Bcobratſnabe II x 22,76 
Gen Halınad ni far 2312 /.—23.25 
Gim Aal . itt N 5 23,25 


Tender: fig. 5 


Nodzucker T. Erin Tran: 


f. a. B. Hamburg ver Nov re bez. 10,45 Pr. 


Tendenz: ruhlg, ſtill. 
Wochenumſatz: 357 000 Centner. 
Breslau, 15. Nov. 


50 bez. 10 52 / Br. 


10,72% Gd. 10,75 Br. 
10,9½ Gd. 10,95 Br. 


[Spirttusbericht.] Nobbr. 50er 
5039 M., 70er 30.70 M. Tendenz: unverändert. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 15 November 1895. 


ord. Waare 


„ . 0 W. 50 Br. 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Nov. 9 1912 Agentur B. Hamann, Poſen.) 


1 vpiritus feiter 
501 70 er loto ohne Fß 32 60 32 50 
Noobr. 3 


4 
EN 


Ma 46 
Kündtaung in Roggen 
Kündigung ig Spiritus 
Berlin, 15. Nove nber. 
1 pr. ehr. 2 


Roggen pr. De. dr. } 
id 

ach amtlicher Notiru 
Jaß 


— Wſpl. 
(70 t) 30,000 tr. (502 
Schluhfurfe, a 9 


Roi 
Dt. 3e „Rei bs⸗Anl 99 —| 98 


Ruf. Binknoten 220 1022 
Pr. 4% Konſ Anl. 
do. 3¼ %, 


05 10105 R. 4½ % Bk. Pfb. 102 80 
Angar. 4°, Goldr. 102 

bo, 4°, Kronenr 9825 
Oeſterr.Kred.⸗Akt. S231 70 
Zo mb ırden 3. 42 70 
Disk.⸗Kommandit 8 208 90 


dsſtimmung 
anknoten. 169 551169 ſchwach 


Oeſter. Silberrente. 99 10) 99 1 
pr. Südbd. E S. A 93 50 


am; Ludwig f. dt. 118 
Marlenb. Miaw.do 78 — 


ung des Auf- S 


or 


80 e 


Raſſ. Noten 220 —. P 
wfandhr. 100 50 bez u. 
Stettin, 15 Noo. 


do. Noob. ⸗Dez. 142 501142 5 2 
do. Abril Deal 146 50146 etroleum*) 


do. per loko 12 — 11 65 
„Mal 122 501122 


) Petroleum: loko verit wert Ularc: 5 5 Proz. 


Rerſtand * Warthe. 


Boten cm 9 Nd. Morgens 


710 37 — 

7 — 36 90 

anuar 55 
38 — 37 90 

30 38 20 


J 38 
loto ohne Faß 52 20 52 10 
afer 


117 2517 75 


. 
9.14 


BG 
na.) N v.14 


e 


SSS 
81888855 


Dorta. St.-Pr. O2. A. 59 40] 62 75 
Zelſenkirch. Kobſen. 172 60,173 50 
. Sielnfals 56 20 56 25 


Centr. 131 40131 75 


0. Diskonto Tommandit 208 90. 
fa wür 101 — Cb 34% Bol. 


Gd. 

(Tel-ar. Agent ur B. Heimann, * 
v. 1 

Wa er 


ber 31 50 81 50 
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0 60 
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